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-- Versuch
einer landwirthschaftlich - topographisch - statistischen Beschrei¬
bung der Filiale Braunau im Jnnkreise.
^a eine Beschreibung der Filiale Braunau noch nicht geliefert
worden ist, so erlaube ich mir nach dem Wunsche des löblichen Cen¬
trale, theils aus eigener Anschauung, theils aus dem durch die Ge¬
fälligkeit mehrerer Vereins-Mitglieder Mitgetheilten beizutragen, um
dem erstem zu entsprechen, muß aber um nachsichtige Beurtheilung vor
allem ersuchen, da ich bei der Ausarbeitung dieser Beschreibung in land-
wirthschaftlicher Beziehung auf so manche Schwierigkeit gekommen bin,
deren vollkommene Behebung einer vieljährigen Erfahrung überlassen blei¬
ben muß.
I. Abschnitt.
Allgemeiner Theil.
1. Lage, Gränze und Flächeninhalt der Filiale.
Die Filiale Braunau im Jnnkreise des Erzherzogthums Oesterreich
ob der Enns, liegt zwischen dem 30" — 25' und 30° — 52' der Länge,
und dem 480 48° — 18' der nördlichen Breite. Gegen Süden ist sie
von dem Salzburger Kreise, gegen Osten von dem Bezirke Mattighofen und
Mauerkirchen, gegen Westen und Norden durch die Flüsse Salzach und
Inn, der sich von Südwest nach Nordost hinzieht, vom Königreich Bay¬
ern, so wie durch die Ach von dem Bezirke Obernberg begränzt. Die
größte Länge von Südwest nach Nordweft beträgt fünf Meilen, die
größte Breite zwei Meilen.
Der Flächenraum der Filiale enthält im Ganzen 75,288 Joch
1362 Q. Klafter, oder 7S3/100 Q. Meilen, wovon 353/,00 Q. Meilen
auf den Bezirk Braunau und 4 Q. Meilen auf den Bezirk Wildshut kom¬
men.
2. Klimatische Verhältnisse.
Die Filiale Braunau hat eine ganz freie und offene Lage, ist nicht
durch die Nähe einer Gebirgskette geschützt, allen Winden, besonders
den Ost- und Nordostwinden, welche hier öfters anhaltend wehen, wie
den Westwinden ausgesetzt, daher ist im Ganzen eine mehr kältere, als
gemäßigtere Temperatur. (Siehe Tabelle A.)
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